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(GGOLDNER, Colin: Psycho. Therapıen zwıschen teilweise A4aUsSs dem „Kursbuch Seele“ Feder-
Ser10sıt. und Scharlatanerie. Augsburg: Pattloch spıel un! Lackınger Karger), behandelt ber
99/. 474 Kart. 29,50 auch Methoden un: Konzepte, die dort fehlen,

[)as Buch beginnt mı1t einer antıtaschistischen un:! beruht orofßsenteıls autf eigenen Recherchen.
Der Rezensent ann diese Datenfülle nıcht 1mMGeneralmobilmachung. In der Lıinıe VO Jutta

Dittfurth (Entspannt 1ın die Barbareı, Hamburg einzelnen nachprüfen, doch wırken die Ausfüh-
dıe auch das Vorwort schrieb, deutet FLUNSCHL fundıert, auch WEe111 S1E gelegentlich

Goldner anhand VO Außerungen e1n- vereintacht (etwa ZUTr Geschichte des Ennea-
zelner utoren und mıi1t 1nwe1ls auf rassıstisches oramms) un pauschal sınd (so 7A08 Meyers-
Gedankengut der Theosophie, das auch den Na- Briggs- Iypen-Indikator). Insotern biletet das
tionalsoz1alısmus gespeılst habe und 1ın (kleine- Buch eiıne wertvolle Materi1alsammlung und kriti-
ren) neugermanıschen Gruppen weıterlebt, die sche Orıientierungshilte: eın Nachschlagewerk.
heutige Esoterik VOT allem als rassıstische und Leider 1St 1mM Ton einer Streitschrift gC-
rechtsextreme Getfahr Überzeugender, mıt mehr schrieben, der Sympathiısanten esoterisch-alter-
Augenmadfß annn wichtige Anbieter, natıver Wege eher abstoßen als nachdenklich
Zentren un! Publikationen esoterıscher Lebens- chen wırd Da 1st VO den „Niederungen esoter1-
hılte un:! iıdentifiziert als Ursache des tehlenden scher Vollidiotie“ un! VO Rudolt Steiner als
Patıentenschutzes die Duldung VO psychothera- „Okkultfunktionär“ die ede Dıie rationalı-
peutischer Tätıgkeit durch Heilpraktiker, die le- stiısch-naturalistische Eınstellung, mıt der sıch
dıglich esoterisch-alternative Ausbildungskurse Goldner der kaämpferischen Gesellschaft 74A086 WI1S-
absolviert haben ein Mifsstand, dem das se1lit senschafttlichen Untersuchung VO Parawıssen-
Jahren diskutierte Psychotherapeutengesetz ab- schaften (GW UP) nahe fühlt, Alst eıne ruhıge C1I-

helfen müßte. Juristische Überlegungen zur kenntnistheoretische Erörterung VO Privatof-
Frage, inwietern esoterische Dıiagnose- un: Heıl- tenbarungen nıcht un! Aßt O8BNM die
vertahren eigentlich VO Heilpraktikergesetz her Erwähnung „unabhängiger“, nıcht kirchli-
untersagt un! Honorarforderungen VO Wunder- cher Intormationsstellen Fratsam erscheinen.
heıilern unberechtigt sınd, schließen dıe allgemei- Wıe unaufgeregt intormiert dagegen das „Kurs-
11IC  . Erörterungen ab buch Seele“. Allerdings könnte Goldners Werk

Den Hauptteıl des Buches bıldet mıt fast 300 mıiıt seiner lauten Polemik manche Volkshoch-
Seıten eın kritischer Überblick ber etwa 100 schule un:! kirchliche Erwachsenenbildungsein-
psychologische Vertahren der Alternativ- und richtung AaUusSs dem Schlaf der Naıvıtät wecken.
Esoterikszene, der uch einıge mediıizınısche Das ware keıin Schaden. Bernhard Grom S
(Ayurveda, Homöopathıe U: 2.) Angebote einbe-
zıieht un! 1mM Abschnitt ber die anthroposophı- (GRAWE, Klaus Psychologische T’herapıe. Göttin-
sche Heıilkunst auch die Waldorfpädagogik 1Ns SCH; Hogrefe 1998 AT Lw. 78,—
Visıer nımmt. Dıiıeser eıl 1ST alphabetisch geord- Ausgehend VO der Beobachtung, da Psycho-
net un! durchleuchtet VO Astrologie bıs Yoga logie un! Psychotherapie sıch teilweiıse getrennt
un:! VO Bıoenergetik bıs Irancetanz die wiıchtig- voneınander entwickelt haben, und da{fß 1n der
sten Wege Bewulfstseinserweiterung und He1- Psychotherapie eine Kluft 7zwischen wI1ssen-
lung, für dıe 1ın dıiıesem Bereıiıch geworben wırd schaftlicher Forschung un: Praxıs o1bt, legt
Was der klinısche Psychotherapeut Goldner, der Grawe den Entwurt einer 1ın der wıssenschaftli-
1n München eine Intormations- un! Arbeitsstelle chen Psychologie tundierten Psychotherapie VO  —

für Therapiegeschädigte leitet, diesem Thema Als psychologisch fundiert betrachtet eine
Intormationen zusammentragt, STammtTL ‚W arlr Therapıe dann, WEe111 INa  ) nıcht 1L1UTr wei(ß da{ß S1C
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wiırkt, sondern auch Ww1€e S1Ee wiırkt. eın Bezugs- Ressourcenperspektive 1mM Gegensatz ZuUur tradı-
punkt 1St der Ergebnisstand der Therapiefor- tionellen Betonung der Problemperspektive 1n
schung und VOI allem der Erkenntnisstand der der Psychotherapie auf. Dıi1e Problemperspektive
empirischen Psychologie. Die Inhalte psycholo- bestimmt das Was der Veränderung, die eSSOUTFr-
gischer Therapıe, die Grundthese des Buchs,; cenperspektive hingegen das Wıe Di1e Bearbe1i-
werden durch den jeweıligen Erkenntnisstand t(ung motivationaler Konftlikte un! die Bedeu-
der grundlagenwissenschaftlichen Psychologie, tung der Therapiebeziehung kommen uch ZuUur

der Neurowissenschaften, der Therapıeforschung Sprache.
und der klinisch-psychologischen un! psychıa- Der zweıte Dialog 355 5 behandelt dıe
trıschen Forschung definiert. Wegen der starken Frage, welche Erkenntnisse der grundlagenwI1s-
Berücksichtigung der grundlagenwissenschaftli- senschaftlichen Psychologie für das Verständnıis
chen Psychologıe spricht (Gsrawe VO' „psycholo- der Wırkungsweise VO Psychotherapie beson-
gischer Theraples, und nıcht mehr Ww1e€e 1ın trühe- ers relevant sınd Hıer führt der Grundlagen-
K i Publikationen VO „allgemeıner Psychothe- wıissenschaftler das Wort. Idieser Dialog, der
PApIeE. Letztere den Versuch, die Kernteil des Buchs, erortert dıe Grundlagen un:

Determinanten VO Erleben, Verhalten un! unbe-Gesamtheıit der 1n der Psychotherapıe entwiıickel-
ten Möglıchkeiten ZU Wohle der einzelnen DPa- wuften Prozessen. Was treıbt den Menschen d
tienten WHizZzen: Die VO Grawe 1er vorgelegte W1€ haängen Erleben und Verhalten, Ww1€e hangen
iınhaltlıche Begründung psychologischer Thera- Wahrnehmen, Denken, Fühlen, Wollen un! Han-
pıe INa aufgrund Erkenntnisse MOrgen deln zusammen? Wıe entwickeln un! veräiändern
bereıts überholt se1IN. „Dafür brauchen WIr unNs sıch psychische Prozesse, Ww1e kann I1a  — S1e VO  .

heute nıcht schämen. Darın liegt der Unter- aufsen beeinflussen? Wıe entstehen psychische
schied zwıschen Wıssenschaft un Glauben“ Störungen un! W ds erhält S1e aufrecht? Grawe

Psychologische Therapie 1St immer 1n Ent- durchstreıft 1er orofßse Gebiete der allgemeinen
wicklung begriffen, da S1e offen 1st für CcCu«C Er- Psychologie: Wahrnehmung, Gedächtnis, 1Lr
kenntnisse. NCIL, Emotion, Motivatıon, Sozlilalpsychologie

Das Buch 1st 1n Dialogform vertafßt. Eıne Psy- und die neuronalen Grundlagen des Erlebens
chotherapeutin, eiIn Psychotherapieforscher und un! Verhaltens. Er entwirtft eın Funktionsmodell
ein grundlagenwissenschaftlicher Psychologe C1I- des psychischen Geschehens un! stellt dıie Frage
kunden 1ın Trel Dialogen die Möglichkeiten einer nach der Steuerungsinstanz 1mM Seelenleben. Es
psychologischen Therapie, iındem S1e das ZeS1- oibt keine zentrale Steuerungsinstanz 1im Seelen-
cherte Wıssen A4US ıhrem jeweıligen Fachbereich leben. Es o1bt 11UT!T gleichzeıtig ablautende Pro-
1n das Gespräch einbringen. Z  9 die eın Verhalten produzıeren, das otfen-

Der Dıalog (167 oılt der Frage: „Wıe sıchtlich auf Zıele hın geordnet se1ın scheint
kommen Veränderungen durch Psychotherapie un! eın Erleben, 1N dem WIr uUu1ls als dıe eigentlı-
zustande?“ Hıer tührt der Psychotherapiefor- hen Bestimmer UNSCeCTCS Handelns wahrnehmen.
scher das Wort. Was hat die Psychotherapıiefor- Der dritte Dialog, „eın psychologisches Thera-
schung ber dıe Wırkungsweise VO Psychothe- pıemodell“ (188 SE diskutiert die theoretischen
rapıe bısher herausgefunden? Das Ergebnis die- un! praktischen Konsequenzen, die sıch 4aUS dem
SCS Gesprächs sınd verschiedene Wırkprinzipien, Verständnıiıs der Wırkungsweise VO Psychothe-
auf dıe sıch der Erfolg diverser therapeutischer rapıe, des psychischen Geschehens SOWIeE der
Vorgehensweısen zurückftühren afßt Induktion Entstehung un! Aufrechterhaltung psychischer
VO Besserungserwartungen e1m Patıenten, Mo- Störungen ergeben. Hıer kommt VOT allem die
tıyatıonsklärung und dıe Herausbildung eindeu- Psychotherapeutin Wort Dıi1e vorherigen
tiıger Intentionen, Problemaktualisierung (nur Überlegungen münden 1n eın Dreikomponenten-
das ann verändert werden, Was gerade PTrOZCS- modell der Wıirkungsweise VO Psychotherapie
sual abläuft), gezielte Ressourcenaktivierung (gezielte Aktivierung der Ressourcen des Patıen-
(was hat der Patıent Stärken, posıtıven ten; Destabilisierung VO Störungsattraktoren
Möglichkeiten?). Hıer tällt die Betonung der durch problemspezifische Interventionen un:
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Reduktion VO Inkonsistenz 1m psychischen Ge- nerseıts aut den vielfältigen weltanschaulichen
chehen durch Veränderung motivatıionaler Sche- Hıntergrund VO  - Gruppen un! andererseits aut
mata) Eıne Systematık wirkungsrelevanter ihre Art der Mıtgliedschaft, ihre finanziellen In-
Aspekte des Therapıegeschehens rundet das Bıld .9 die Dorge für die Mitglieder un! ihre
ab Dialogbereitschaft achtet.

Das vorgelegte Therapiemodell wiırd anhand Nach Hınweıisen auf die allgemeine relig1öse
e1ınes Fallbeispiels ıllustriert. Welche Konsequen- Sıtuation VO Jugendlichen 1n einem
JS  > ergeben sıch A4AUS dem Modell eıner psycholo- zweıten Schritt Zahlen ZT.: Mitgliedschaft VO

gisch tundierten Therapıe für dıe Psychothera- Jungen Menschen ın klassiıschen Gemeinnschatten
peutenausbildung un! für die psychotherapeuti- W1e den Zeugen Jehovas SOWI1E 1n proble-
sche Versorgung? Was macht einen matıschen Gruppierungen. Diese kritisc. AUSSC-
Therapeuten aus”? Dıie Folgerungen, die sıch aus wählten Angaben werden 1mM grofßen und BanNzZeCN
diesem Modell für die Therapiepraxıs ergeben, durch die 1er noch nıcht berücksichtigte Um-
weichen stark VO der heute üblichen Praxıs der Irage der Bundestags-Enquetekommission „DO-
Psychotherapie ab Sekten un! Psychogruppen“ bestätigt:

Grawe zeı1gt ın diesem Buch, w1e das Denken Mitglieder VO  - potentiell gefährlichen Kulten
iın verkrusteten Therapieschulkonzepten ber- sınd hauptsächlich Erwachsene, zumal Frauen.
wunden werden ann. Er entwirtft eine NEUEC theo- Nach Bıenemann mu{fß der Kınder- und Jugend-
retische Grundlage, die dıe bısherigen Grundla- schutz ‚War autf Getahren autmerksam machen,
CN psychotherapeutischer nsätze nıcht inte- die Jungen Menschen durch Co-Abhängigkeit
griert, sondern ablöst. Wegweısend 1St VOT allem mıt involvierten Eltern un! durch direkt S1Ce
der theoretische Rahmen für eiıne psychologische gerichtete Angebote entstehen, doch soll sıch
Therapie, dıe sıch jeweıligen Forschungsstand VO allem autf die Förderung der Kritikfähigkeit
der grundlagenwissenschaftlichen Psychologıe, der Heranwachsenden konzentrieren. Von der
der Klinıschen Psychologie, der Psychiatrie, der Suchtprävention und Medienpädagogik se1
Psychotherapieforschung un:! der Neurowı1issen- lernen, da die Problem-Kult-Prävention 1ın CI-
schaften orlentiert. Eın anspruchsvoller unı 1el- StTer Linıe die kognitive, soz1ale un! spirıtuelle
versprechender Ansatz, der Psychologie un:! Kompetenz Junger Menschen unterstutzen
Psychotherapie wıeder einander niıher bringt, habe
und ‚W ar beıderseitigem Vorteıl. Man ann Schließlich beschreibt der Autor Entwick-
dem ıer begonnen Dialog 1Ur wünschen, da{ß lungs- un: Erzıiehungsaufgaben einer solchen
fortgesetzt wırd. Hans Goller 57 Vorbeugung innerhalb der nıcht rel1g16s gebun-

denen Jugendarbeit, nämlich: Fähigkeit krıiti-
BIENEMANN, Georg: Gefahren auf dem Psycho- scher Dıstanz, Konfliktfähigkeit, Krisenbewälti-
markt. Was bedeutet Prävention? Eıne Klärungs- SUNS, Erlebnisfähigkeit un Mystıik, Sinnsuche
hılfe nıcht 11UT für Pädagogen. Münster: Votum und Lebensgestaltung. och Ww1e erhalten
1997 158 art. 29,80 die weıtere Frage Menschen sachgerechte Infor-

In diesem Bändchen wendet sıch Georg Bıene- matıonen über die Vieltalt relıg1ösen Suchens
INann, Geschäftsführer der Katholischen Landes- un:! über problematische Gruppen? Bıenemann
arbeitsgemeinschaft Kınder- un! Jugendschutz mögliche nsätze 1n verschiedenen Unter-
Nordrhein-Westfalen, Lehrer, Fachkräftte der richtsfächern der Schule, analysiert die Lehrpläne
Jugendhilfe, Seelsorger un! Eltern. eın Anlie- des katholischen Religionsunterrichts 1ın Nord-
SCH. Problem-Kult-Prävention, Vorbeugung rhein-Westfalen Uun:! ordert eıne Aktualisierung

das Abhängigwerden Junger Menschen der kultbezogenen Passagen 1n Religionslehrbü-
VO potentiell destruktiven pseudo-religiösen chern. Abschliefßend behandelt Formen, Ge-
und pseudo-psychologischen Bewegungen un: tahren un: Chancen (!) des Jugendokkultismus.
Gruppen. Zunächst plädıiert für eine differen- Das Orıiginelle dieses Werks liegt 1n der Einord-
zıierte Betrachtung, die das vergröbernde Kli- NUung des Themas „problematische neurelig1öse
schee und Feindbild „Sekte“ vermeıdet un:! e1- Gruppen“” 1n die Perspektive der Prävention. Im
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